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Pfarrbrief Herz Jesu Welzenegg

Die Sonntagspflicht und das Päckchen
Als ich im Juli als Gastprediger in die evangelische Chri-

stuskirche kam, begrüßte mich eine kleine Schar mit 
der Erklärung, in der protestantischen Kirche gäbe es eben 
keine „Sonntagspflicht“. Dieses Wort habe ich aber auch in 
der katholischen Kirche seit Jahrzehnten nicht mehr gehört. 
Der Weltkatechismus sagt dazu: 
Die sonntägliche Eucharistie legt den Grund zum ganzen 
christlichen Leben und bestätigt es. Deshalb sind die Gläu-
bigen verpflichtet, an den gebotenen Festtagen an der Eucha-
ristiefeier teilzunehmen, sofern sie nicht durch einen gewich-
tigen Grund (...) entschuldigt sind. 
Wer diese Pflicht absichtlich ver-
säumt, begeht eine schwere Sünde. 
(Artikel 2181)
In mehreren Artikeln wird das er-
läutert und mit dem Kirchenrecht 
sowie mit dem dritten der zehn 
Gebote begründet. Die zentrale 
Bedeutung der Sonntagsmesse für 
das Leben der Kirche wird hervor-
gehoben. 
Ich kann dasselbe aber auch so 
erklären: Die Eucharistie ist, dass 
Gott uns seinen Sohn schenkt, Je-
sus Christus, der uns den Vater 
zeigt und den Menschen heilt. Und 
Jesus hat uns, am letzten Abend 
seines uns geschenkten Lebens, 
Brot und Wein als Testament gegeben und gesagt: Nehmt 
und esset ALLE davon! Nehmt und trinket ALLE davon! 
Dieses Geschenk an uns nun nicht anzunehmen ist so, wie 
wenn man am Geburtstag die Geschenke nicht auspackt. 
Das Päckchen bleibt liegen, als bräuchte ich es nicht, als 
wüsste ich schon, was darin ist oder hätte es bereits. 
In diesem Päckchen ist aber mein eigenes Leben. Denn 
auch, wenn man sich als selbständiger und unabhängiger 
Mensch begreift, der sich durch eigene Leistung am Leben 
hält: auch dann hat man sich das Leben nicht selbst gege-
ben. Auch wenn man sich selbst ernähren kann und sogar 
sein geistiges Wachstum selbst fördert: trotzdem bleiben 

wir angewiesen auf die Begegnung mit anderen, denn nur 
diese kann uns glücklich machen und den Hunger der Seele 
stillen. Deshalb ist in dem Päckchen auch das Leben der 
Gemeinschaft. Das Päckchen ungeöffnet liegen lassen heißt 
dann auch, den Gottesdienst zurückweisen, der für viele 
Menschen der Mittelpunkt der Woche ist, und damit auch 
diese Menschen. Bei uns in Welzenegg gibt es Mitarbeite-
rInnen, die ihr Bestes geben, damit jede Feier ansprechend 
und schön wird. Wir haben moderne, dialogische und leben-
dige Gottesdienste. Und in den Pfarrgemeinden gibt es zu-

mindest einen Menschen, der sein 
ganzes Leben dafür hingibt, dass 
Gott in den Gaben von Brot und 
Wein gegenwärtig wird, nämlich 
den Priester. Das Päckchen liegen 
lassen heißt auch, seine Lebenshin-
gabe liegen lassen. 
Wir haben im August mit P. Mari-
an Kollmann OSB Primiz gefeiert. 
Wir können stolz darauf sein, dass 
er nach Siegfried Lackner und Ger-
hard Kalidz der dritte Priester ist, 
der aus unserer jungen Pfarrge-
meinde hervorgeht. Natürlich wird 
nicht jeder Priester allen sympa-
thisch sein und alle im Herzen be-
rühren. Aber das ist ja auch für den 
Priester nicht der Grund für sein 

Leben als Geistlicher. Nicht aus Sympathie zu diesem oder 
jenem wird man Priester, sondern aus Liebe zu Gott und den 
Menschen. Man dient Gott und den Menschen durch das 
Amt, das man ausübt, damit Gott in der Gemeinde Leben 
schenkt. So wird auch von der Gemeinde erwartet, dass sie 
aus treuer Liebe Gottes Geschenk annimmt. Eucharistie ist 
nämlich das Eigentliche im Zueinander von getauften Gläu-
bigen und geweihtem Priester, unabhängig von Tagesverfas-
sung und Launen aller Beteiligten. 
Die Stärkung mit dem Brot des Himmels wünscht den Gläu-
bigen von Welzenegg
Pfarrer Peter Deibler



Seite 2	 Pfarrbrief Herz Jesu Welzenegg

Steingasse 100 • 9020 Klagenfurt am Wörthersee
0664 17 87 732 • p.milan@chello.at

POBERŽNIK Milan
Commercial Manager

www.rajmax.at

Terminvereinbarung: 0463 41766
Friseur • Fußpflege • Kosmetik

Öffnungszeiten: Di-Fr 8.30-18 Uhr, Sa 8-14 Uhr
Pischeldorferstraße 194 • 9020 Klagenfurt

Kritischer Oktober 2017: Kirche und Europa
Ulfried Burz: SA 14.10., 18 Uhr
Das war Europa. Rückblick auf die großen Hoffnungs-
erzählungen
Von gescheiterten politischen Träumen zur Europäischen 
Union: Historiographie und Literatur zwischen Vergangen-
heit und Gegenwart

Seit 1992 Assistent am Institut für 
Geschichte/Abteilung Neuere und 
Österreichische Geschichte an der 
Universität Klagenfurt 
Forschungsschwerpunkte: 
Historiographie zur Frage des Na-

tionalsozialismus in Deutschland und Österreich
Kriegsschuldfrage (Erster Weltkrieg)
Österreichische Geschichte im 19. und 20. Jahrhundert
Kärntner Geschichte
Alpen-Adria-Geschichte 18.- 21. Jahrhundert
Neuere Geschichte 16.- 21. Jahrhundert

Franz Fischler: SA 28.10., 18 Uhr
Für ein starkes Europa. Gegen Kleinstaaterei
Aktuelle Herausforderungen und Zerfallserscheinungen 
und die großen politischen Anliegen

Franz Fischler erlangte breite Be-
kanntheit und großen Respekt auf 
nationaler und internationaler Ebe-
ne in seiner Rolle als EU-Kom-
missar. Von 1995 bis 2004 lenkte 
er die Geschicke der europäischen 

Landwirtschaft und ab 1999 zusätzlich die der Fischerei in 
der Europäischen Union. Er bewahrte sich seit jeher einen 
klaren Blick für die Probleme und Sorgen der Union und 
ihrer BürgerInnen. Ein Schlüsselelement zum Erfolg des 
„Projektes Europa“ ist seiner Ansicht nach der fortgesetzte 
Dialog.
Vorher war Franz Fischler von 1989 bis 1994 Bundesmini-
ster für Land- und Forstwirtschaft in Österreich. In dieser 
Rolle war er federführend in der Vorbereitung der österrei-

chischen Land- und Forstwirtschaft auf den EU-Beitritt. 
Seit März 2012 ist Franz Fischler gewählter Präsident des 
Europäischen Forums Alpbach (EFA). Ziel ist es, das Fo-
rum noch internationaler zu machen und mit neuen Kon-
ferenzmethoden, frischen Denkprozessen und spannenden 
Dialogen die Auseinandersetzung zwischen Wissenschaft, 
Politik, Kultur und Gesellschaft zu den Themen unserer Zeit 
zu pflegen.

Paul Zulehner: SA 18.11., 18 Uhr
Kirche für Europa. Ressourcen für Frieden und Einheit
Genügen freier Handel und Wohlstand für ein umfassendes 
Friedensprojekt?

Geb. 1939 in Wien. Priesterweihe 
1964. Habilitierung für Pastoral-
theologie und Pastoralsoziologie 
in Würzburg (Rolf Zerfaß, 1973). 
Lehrtätigkeit in Bamberg (Vertre-
tung), Passau (1974-1984), Bonn 

(Vertretung), Salzburg (Vertretung).
Seit 1984 auf dem weltältesten (gegründet 1774) Lehrstuhl 
für Pastoraltheologie in Wien.
Er gilt als einer der besten Kenner der Kirche. Seine zahl-
reichen Studien beschäftigten sich neben der Wertefor-
schung vor allem mit dem Kirchenpersonal.
„Die wahre Zeitenwende hat schon längst stattgefunden.
Christen haben die wahre Zeitenwende bereits 2000 Jahre 
lang hinter sich. Wir rechnen auch nach ihr und teilen die 
Geschichte in die alte Zeit davor und die neue Zeit danach. 
Mit Jesus Christus hat eine neue Zeit begonnen. Und das ist 
nicht die Zeit des Untergangs, sondern der finalen Vollen-
dung der Schöpfung.
Aber das Alte ist immer noch wirkmächtig und scheint einen 
vergeblichen Zweikampf mit dem Neuen zu kämpfen. Angst 
und Liebe ringen miteinander. Jesus setzt an die Stelle der 
Angst das Vertrauen auf einen „unbeirrbar treuen Gott“ 
(Dtn 32,4). Damit nimmt er dem Bösen, das aus der Angst 
wächst, die Wurzeln. Der Mensch, der vertraut, hat Gewalt, 
Gier und Lüge nicht mehr nötig. Eine Kultur der Liebe in 
Gerechtigkeit kann aufblühen“.
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Jungschar neu
Elke Schilcher 
und Oana Jam-
mernegg sind 
bereit für schö-
ne und lustige 
Spielestunden mit 
den Kindern von 
Welzenegg! Alle 
Kinder, die schon bei der Jungschar waren, und alle ande-
ren, die interessiert sind, sind herzlich eingeladen!
Beginn: Donnerstag, 5. Oktober

Kabarett
„Wie Schnecken checken“ 
mit Michael Kopp
In seinem Kabarett erklärt 
Familienseelsorger Micha-
el Kopp auf heitere Art und 
Weise, wie jeder sein eige-
nen Glückes Schmied ist. Es geht dabei nur am Rande um 
Religion, aber gemeinsames Lachen verbindet. Der Pfarrge-
meinderat Herz-Jesu Welzenegg lädt herzlich ein!
Michael Kopp ist Pfarrer in Gottestal (Wernberg) und Fami-
lienseelsorger der Diözese Gurk- Klagenfurt. 

Pfarrcaritas: Der Dienstleistungsscheck
Um für Tätigkeiten wie Gartenarbeit, Hilfe im Haushalt oder 
Babysitten Hilfe zu bekommen, haben wir von der Pfarrca-
ritas eine Möglichkeit gefunden und getestet, die fair ist und 
zugleich ganz legal und sicher. Der Dienstgeber kauft in der 
Trafik oder im Internet einen Dienstleistungsscheck für ei-
nen bestimmten Betrag, für den er jemand beschäftigen will. 
Der Mindestbetrag für eine Arbeitsstunde für die oben ange-
führten Tätigkeiten ist etwa 12 Euro. Dann vereinbart man 
mit dem Arbeitnehmer Zeitpunkt und Art der Tätigkeit und 
lässt die Arbeit durchführen. Beide füllen den Scheck genau 
aus und senden ihn an die angegebene Adresse bzw. geben 
ihn bei der GKK ab. Der Arbeitnehmer bekommt den Be-
trag auf sein Konto überwiesen. Vorteil: Der Arbeitnehmer 
ist unfallversichert. Man kann auch mehrere Tätigkeiten mit 
einem Scheck abrechnen. 
Zur Vermittlung von Asylwerbern für solche Tätigkeiten 
steht die Pfarre gern zur Verfügung.
Nähere Informationen: 
https://www.dienstleistungsscheck-online.at/dienstlei-
stungsscheck-webapp/index.jsf

Straßenfest Pressienstraße
Am 1. Septem-
ber 2017 feierten 
die AnreinerInnen 
der Pressienstraße 
ein sommerliches 
Straßenfest. Das 
Miteinander-in-Di-
alog-Treten und 
gegenseitiges Ken-
nenlernen standen 
dabei im Mittel-
punkt. Alt und 
Jung begegneten einander – es wurde gemeinsam gegessen, 
geredet, gespielt und viel gelacht. Das Nachbarschaftsfest 
war ein voller Erfolg, dank der Mithilfe vieler lieber Men-
schen und einer feierlichen Segnung durch unseren Pfarrer 
Peter Deibler.
Vielen Dank!

Dank an alle Spender!
Die Sammlungen der Sommerpfarrcafes ergaben 
350 Euro, das sind sieben Ziegen für Moldawien. 

Herzlichen Dank!

Tod – ewiges Licht
Elisabeth Gerlinde Liegl 82 J. (19.8)
Franz Josef Sablatnik 60 J. (29.8)

Pfarrausflug
Fahrt nach Stift St. Paul, Begegnung mit 

P. Marian Kollmann OSB - 
Besichtigung des Museums Liaunig in Neuhaus.

Abfahrt: 8 Uhr. Kosten: 50 Euro

Kanzleistunden
(außer in den Ferien)

 Montag und Donnerstag: 8.00 – 12.00 Uhr
und 13.00 – 17.00 Uhr

Dienstag: 8.00 – 12.00 Uhr

Sprechstunde des Pfarrers
Montag, 8.00 – 9.00 Uhr

Wiederkehrende Termine
Montag, Donnerstag und Samstag

(außer in den Ferien) 18.00 Uhr Heilige Messe
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Termine September/Oktober 2017
Montag, 11.9.
18.00 Uhr Hl. Messe
Donnerstag, 14.9.
17.30 Uhr Vesper mit Krankengebet
18.00 Uhr Hl. Messe
Samstag, 16.9.
18.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag, 17.9. – 24. Sonntag im Jahreskreis
10.00 Uhr Hl. Messe 
Montag 18.9.
18.00 Uhr Hl. Messe
18.30 Prophetische Gruppe
Mittwoch, 20.9.
15.00 – 17.00 Uhr Pfarrcaritas
Donnerstag, 21.9.
17.30 Uhr Vesper mit Krankengebet
18.00 Uhr Hl. Messe
18.30 Uhr Priesterliche Gruppe
Samstag, 23.9.
10.00 – 12.00 MI-Cafe
18.00 Uhr Hl. Messe

19.00 Uhr Kabarett: „Wie Schnecken checken“, Mag. 
Michael Kopp, Familienseelsorger

Sonntag, 24.9. – 25. Sonntag im Jahreskreis
10.00 Uhr Hl. Messe
Kollekte für Erzdiözese Sarajevo
Montag 25.9.
18.00 Uhr Hl. Messe
Donnerstag, 28.9.
17.30 Uhr Vesper mit Krankengebet
18.00 Uhr Hl. Messe
Samstag, 30.9.
7.30 Uhr Laudes
14.30 – 18.00 Glaube und Licht
18.00 Uhr Hl. Messe und Geburtstagsgottesdienst
Sonntag, 1.10. – ERNTEDANKFEST
10.00 Uhr Brauchtumsmesse 
13.00 – 15.00 MI-Sonntag
Sammlung: Bausteinaktion
Montag 2.10.
17.30 Uhr Rosenkranzgebet
18.00 Uhr Hl. Messe
Dienstag, 3.10.
19.00 Uhr Ökumenekreis in Wölfnitz
Mittwoch, 4.10.
15.00 Uhr Hl. Messe im Altersheim
15.00 – 17.00 Uhr Pfarrcaritas
Donnerstag, 5.10.
Erstes Treffen der neuen Jungschargruppe
17.30 Uhr Vesper mit Krankengebet
18.00 Uhr Hl. Messe
Freitag, 6.10.
15.00 – 16.00 Uhr Herz Jesu – Anbetung

Samstag, 7.10.
8.00 – 18.00 Uhr Pfarrausflug nach St. Paul im Lavanttal

18.00 Uhr keine Hl. Messe
Sonntag, 8.10. – 27. Sonntag im Jahreskreis 
10.00 Uhr Hl. Messe mit Tiersegnung
Montag 9.10.
17.30 Uhr Rosenkranzgebet
18.00 Uhr Hl. Messe
18.30 Uhr PGR-Sitzung
Donnerstag, 12.10.
17.30 Uhr Vesper mit Krankengebet
18.00 Uhr Hl. Messe
Samstag, 14.10.
15.00 – 17.30 Uhr Dekanatswallfahrt nach Ebenthal
18.00 Uhr Kritischer Oktober

„Das war Europa. Rückblick auf die großen Hoffnungser-
zählungen“, Ulfried Burz

Sonntag, 15.10. – 28. Sonntag im Jahreskreis 
10.00 Uhr Hl. Messe 
Montag, 16.10. ANBETUNGSNACHT
17.30 Uhr Rosenkranzgebet
18.00 Uhr Hl. Messe und Aussetzung des Allerheiligsten
18.30 – 24.00 Uhr Anbetungsstunden
Mittwoch, 18.10.
15.00 – 17.00 Uhr Pfarrcaritas
Donnerstag, 19.10.
17.30 Uhr Vesper mit Krankengebet
18.00 Uhr Hl. Messe
Samstag, 21.10.
14.30 – 18.00 Uhr Glaube und Licht
18.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag, 23.10. – 29. Sonntag im Jahreskreis - 
Weltmissionsonntag
10.00 Uhr Hl. Messe und Jugendaktion „Fairer Handel“
Kollekte für die Weltmission
Montag, 23.10.
17.30 Uhr Rosenkranzgebet
18.00 Uhr Hl. Messe
Donnerstag, 26.10.
17.30 Uhr Vesper mit Krankengebet
18.00 Uhr Hl. Messe
Samstag, 28.10.

18.00 Uhr Kritischer Oktober
„Für ein starkes Europa. Gegen Kleinstaaterei“, Franz Fi-
scher

Sonntag, 29.10. – 30. Sonntag im Jahreskreis
10.00 Uhr Hl. Messe – ENDE SOMMERZEIT
Rosenkranzgebet im Marienmonat
Jeden Montag laden wir um 17.30 Uhr zum gemeinsamen 
Rosenkranzgebet ein.
Vesper am Donnerstag
Gebet für Kranke in unserer Gemeinde
„Anbetung ist die Erfahrung des Himmels“
Herzliche Einladung zur Anbetungsnacht am 16. Oktober


